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Jase. Als ich mit ihr noch unter ihren Vaterlandes Ungethümen
im Haulen der wüthenden See war, die scheine Dauchten

mich ihre Grimmel nichts ungeheures, jetzt aber, unter

Menschen zurückgekehrt, schänder ich vor ihr zurück¬

wie vor einen wilden Thiere. Das seinen Hinnah
Wald verlassen und blutterufend. Dasteht im Kreise von

schuldlosen Glücklichen.

Als Medeen, bei ihrer Ankunft zu Kormt, der Becher

der Freundschaft gericht wird, will sie sich mit ihrem

delche den Arm anfrützen um Blut in dem Krie fliessen

zu lassen und so nach ihres Vaterlandes Weise der

Bund zu besiegelne Abschen der Korither Schan des

Jason.
Kreusa singt und spielt. Nieder zeigt Verachtung

diese Spielernieres Sie zerbricht die Laube.
Kreuse fühlt Milleid mit den Kindern Mieder

dadurch beleidigt. Die Kinder, von ihrer Mutter geschalten

fliehen zu liegen. Medea schlundert sie zurück.

Vonspiel.

der Geistfreuen

1. Medea. Jungfrauer mit Begen und Pfeilen. Leib

den Tage, des Ancherschweifen Zauberei.
2. Nachricht, daß ein Schiff mit Freunden gelandet.

Glanz und Schatze, die sie bringen.
3. Aeetas kommt. Last bestern auch der Freunden Schätzen,
aber die Zeht seinen Begleichern schreckt. Er fordert Medeen
auf, ihn durch Schmeicheln zu entreffener. Ihr spricht nach

durch nicht sein Entschluß aus mehr zu tödten



4 Phryrus kommt, das goldne Pließ in Form eines

Panigers auf der Lanze vor sich hertragen. Kietas
begrüßt ihn und beut ihm Gestrecht. Pfeyras erzählt, mir

und den Nachstellunger seinge Sties mitten Bekflohen mit vielen Schätzen.

Wie er in Tempel Juepiles auf seinen Flucht gebetet, da er
entschlafen und ihm in Traumer mir Mann eschienen, ehrwärtigen

Ansches, ganz nicht nur nun die Gultern mit einem goldenim die Herrezeichte
Winderfalls bedeckt der ihm befehlen ihn zu folgen. Er ficke nen

ihnen geführt durch Nacht und Sturm, so daß er nichts gesehen als

das gelder Rolle, hat mir ein Staaren euchtend ihn der Weng

zeigten Endlich am Ronder eines tiefe Abgunds sie er ermacht.

da als er die Augen emperhab, sich, da stand aber ihm und ein
Nische das nachte Bild ein ige126

ußgestell stand geschmelen Sieg zu Nachte mit einem gelden Fallau
um die Schälter. Er nahm das Fall heimlich und eintfleh. Wie ihn

das Pließ an den Mast des Schiffes gebunden, glücklich bis

nach Tolches geleitet, und nie es bewahren, aber das Pfand seiner
Haus13

Sicherheit. Das Pharchaus Gefolge wird in der gütten geführt. Medlen¬

von ihren Vater ermuntert, sondert den Thrygus auf, seine

Schwert abzulegen. Dieser thut es und geht den Seinen nach
ins Haus.

5. Diener tragen noch immer Phryrus Schätze uns Haus.

kontes erklärt seinen Entschluß denselben zu tödten nun seine
gut zu bekommen, das er für gute Beute hält. Nieden, ohne sich

jegen der Mard überhaupt zu äußern, wennen ihn an das
Gestrecht. Anetes glaubt daß dieses einem Hallenen, einem

Feinde nicht zu halten. Ihn Rocken die Schätzen besonderens aber

das Schließ - der Gott, so es gegeben würde den Mor rachen
Nicht gegeben ward es, gerankt, vom Alter gereukt. Ich erkennen

in der mächtlichen Erscheinung den Schutzgrobt unsers Nachling deren

Erderschifferer Berontel. Nackt schreitet und mehrer und ein WiderfalleBrontsto.
Perru

7

deckt seine starken Lenden. Er sendet mir der Fremden
und seines Siegeszeichen.

6. Phrypus kommt aus dem Hause. Sie Gefürthen sind bezieht.

das heimliche Flistern der Kolchen erreckt ihm Argrohn
der König und Meden haben sich zurückgezogen is. Nichts bleibt

überig als die Fluchte sie will fort! Da treten von allen Seiten
betraffnete Kulchier hervor, die ihn zurück weisen. Der

I der König mit Siederen tritt of. Ein Kolchier: Haupterann,
tritt aus dem Hause und spricht. Es ist verschehenen sie für der Lod¬

Phryp: Wer? König, die Opfer die wie schlachteten zu Frie¬

diener Ankunft. Phry die Freunde sie sind Tod, die Reicht ist

an Man. Zels. Der des Gestrecht schützt, gib, daß ich nicht um
gerechne Falle. Mein edler Wirth, fremd bin ich hie

und Land und gern möcht ich mein Kostbanste verwahren
Nimm diß Panien, mein Kostbarster, den Bürger mein
Sicherheit. Nimm es ich bitte dich. /. Der König ergreift

Er hats, er hats, Trimmph! Euch Gottet auf ich an zu

Zeugen, daß er er zu nahen, daß er versprich es zu

verwahren, und gibst aus nicht zurück nicht unbeschädigt
mir dem Unbeschädigten zweit, so traffe dich ali.

König Minn es zurück! Morgpes. Nein nimmermehr .
König Nimm es zurück, er will es ihm aufdrungen ./ Phegopers

/ausweicht die hastes und du berhältstet! Sehr hat ihr Götten,

Er halus, er habe das unvertraute Pfand! Und dist er nicht sein.Wort
König Stimm es zurück. Pfeyp. Sein. Stein.

König / nach ihm steressen. /. So stirb! Phryrus 1. getre / ich

sterbe. / Nürzt minder König nicht es ihn in die Had pressen du

mußt es nehmen! Pforaus redet sich ein und stirbt. Paufa¬

M. Er nahmen es nicht, König er nahen es nicht! Pause. Nieder
Sauch schauet; E. Wirs? Medes Vater? Du hast nicht gut gethan
König Er stigtet in eine Schwer. Doch Prasse, er inne eine Feind



Bein

Med: Dein Gestfreund war er!

Argonauter

König SohnMedea.
Aögreul Jason.

Undich

Und ich der schon als Knabe voll Verwedrung sorchte

Wann, man erzählte, daß ein Ding es gabe
Die Furcht genannt, ich

Und jeder derre Bane Stamm scheint mir eine Rüs
Und jede Licht ein Feuereien,

Gort.
Was hast du angenittet? Weist du wohl
Ich hätt' dich tödten kammen, holdes Bild

san ersten Anfall, der dunkeln Nacht
Purwahr 1 am1

Und Schade wars, bei Gott, fer so not Schönheit.
Zweidertiges Geschöpf, wir bist du? sprecht.

Scheinst du so schön und bist so arg, zegleich
So liebens würdig und so hüßenswerth

Was, kannte dich bewegen dieser Mind,
der, eine Rose, wie die Rosen auch

Nur fanchen sollte sießen Worte Duft

Mit schwarzer Spreche Grauel zu entreichen.Wachte.
Alas die Natur dich schuschen da schrieb sie. Milde

1 Titer in klattMit holden letteren auf das erste

War brachte Lauberformeln auf die anderen

O geh, ich faßte deine Schinheit, weit sie

Mich hindert deine Lücke recht zu faßen.

Du stöhnst. Schweigt mit dein Arm. Ja siehst du wohlen
als sind die Frachten solchen argen Treibes
Es blutet! Gib den Aben

ert ihre Hand/
Du zitterst Mädchen
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